
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 12

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ Artikel 7. ^
Slrtifel fieben,

3(jt fdjroarjen ©faubenëbieben,
Unb roenn u)r gleid) roie roüujenb attentätelt,

3ft glüdlid) burdjgefenäteft.

Slrtifel Tteben,

33om SBecljebub üerfdjrieben,
SSon rabitalen frommen fein befrittelt,
SP richtig rocgjefuitelt.

Slrtifel fteben

3ft tief im ©umpf geblieben,

Unb roenn u)t nod) fo fredj regiert unb ttjrönelt,
3hr rourbet abgeftmönelt.

Slrtifel fteben,

Site 33anbrourm abgetrieben

©erneutes SBaffer I)at iljn fcharf betröpfelt,
Saê Untt)ier nöllig enttöpfelt.

Slrtifel fteben

Sod) meif id) roaê non Rieben;
9Jïtr ahnt eê fjat roer Ejeut' unë liftig (jätfdjelt,

3m ©runbe abgefatpätfdjelt.

Slrtifel Tteben :

Gê fömmt balt bod) jum ©djteben;
Umarmen foldje gteunbe läuft ju ftürmlid),
(Jê getjt unë felber baitbroürmlid).

O Eine Interview bei Freycinet. o
(Originalpbantajte be« 9ïebelfpalter".)

Ser ©pejiafforrefponbent ber »Times« hat um eine Slubienj bei bem

franjöfijdjen SKirnfterpräftbenten nad)geiud)t, um benfefben über bie franjöfijdje
33olitiS ausjuf)olen. £>err v. Freveinet f)at inbeffen biefe ilubienj oerroeigert
unb fo tonnte bte geplante Interview niebt ftattfinben. SBir ftnb jebod)

in ben ©tanb gefegt, ben 3»&alt berfelben trofcbem mitjutbeiten.
@s ftopft.

v. F. herein!
§err Oppert de Biowitz erfdjeint. »Bon jour!«
v. F. SBer ftnb ©ie?

0. 34 bin Oppert de Biowitz, ©pejialreporter ber »Times«.

v. F. 6inb ©ie non Slbel?

0. Stein, aber non SBloroijj.

\. F. Reiften ©ie benn Oppert?
0. Saë ift mein Sßfeubonnm.

v. F. SRun gleidjrnel. SBaê roünfdjen ©te non mir?
0. 34 wünjebe non 3hnen äu miffen, ob ©ie ein SBünbrnfj mit

Stufelanb abjufdjlieften gefonnen finb, um Seutfdjlanb 311 überfallen, unb

roann biefs gefd)cf)en rotrb?

v. F. 34 fehe g°r nidjt ein, roarum idj 3&nen oerfdjroeigen foll, bafj
biefe eine fehr bumme grage ift, bie feiner Slntroort roerth erfdjeint.

0. ©efjr gut. ©ie fjaben ben ruififdjen Sittentäter §artmann nidjt auê=

geliefert. SBefanben ©ie ftdj im ßinuetftänbnife mit bem gürften SBiêmard'

v. F. ©ie roerben anjuglid). Ser gürft 33iêmatd tonnte fein 3nterejfe
baran tjaben, ob ber üiann §artmann ober SJtan er tjiefe unb er rotrb

einfetjen, bajj roir ben SJtan er nidjt auêltefern tonnten, nactjbem ber

§ art mann auêgeroiefen roar.

0. ©efjt gut. Slber Ejalten ©ie eê nidjt füt bebenflidj, bafj ber gürft
§otjenlof)e unb ber ^ßring Orloff abbetufen ftnb unb bamit bie biplomat=

ifebe SBertretung bet beiben ©rofemächte in grattfreidj einen fefjt ptooifor
ifd) en Gfjarafter annimmt?

v. F. §ett, idj glaube, ©ie halten unê für eine proptfortfdje
SRegierung? ©lauben ©ie, roir ftnb fdjon fo ab genügt, baf) roir unë

ben 3"ken ber »Times« nerfaufen mühten?

0. ©efjt gut. SBie benfen ©te über bie beutfdje 2Rifitär=23orIage

v. F. Kann unê fetjr gleichgültig fein, ba in ben SJlotinen fein SBott

baoon ftetjt, bafe granf reidj bie Jtoften 3U übernehmen tjat. Slufeetbem

ift unfer guteê ©eroiffen unfere befte ©idjerfjett.
0. ©efjt gut. ©olfte abet 3hr ©eroiffen etroa roeit genug fein, audj

bte ©djroeij nodj aufjunehmen; biefe ift fetjr bejotgt für ifjte ©idjetfjett?

v, F. Unfere SSejtefjungen 3ur ©djroeij ftnb fo freunbfdjaftlidjer Statut,

bafs Qfjre grcnjenlüfe Unoetfdjämtfjeit biefelben nidjt alteriten fann.

0. ©efjr gut. Slber 3fjre SBejiefjungen 3U Oefterreidj? feabm biefe

nidjt gelitten unter ber beutfdj=öfterteidjijd)en Sltlian^

v. F. Sitte fetjr. SJleine SBejiehungen ju bet SReuen fteien Sßreffe"

ftnb auëgejeidjnet, roie ©ie turjlidj gelefen tjaben roerben.

0. ©e^r gut. Ser 93aron § i r f dj ift geroife ein guter 33unbeêgenoffe,

aber idj bädjte, bie »Timesa roäte auà) nidjt 3U oetadjten,

v. F. ©erotfe nidjt, roenn fie roeniger jubringtidje Korrefponbenten

fjätte.

0. Time is money! Unb SBiêmard

v. F. ©ie rooflen fagen, baft bie »Times« für ©ie ©elb ift. Sann

fdjeeren ©ie ftd) 3um Seufel idj Ijabe feine SReptilienfonbê.

0. Sann bebaute id) ©ie unb ben Slrtifel 7.

v. F. §inauê! i^inauê!
0. ©efjr gut. Slber idj roetbe 3hnen einen Slrtifel fdjreiben, ben

ber ©enat nicht refüftren roitb, ©ie, ©ie pauvrer DJcinifterpräfibent!

ex- ^rû^ings-^TafJjridjfm. ^
SBerlin. 3"» SReidjêtag flattern ©djmetterlinge, bie ftdj auê grofeen

römifdjen Raupen entpuppt tjaben.

SJÎann (je im. (Sin 3"g SJÎaiftfdje tft fdjon auf bem SREjetn angelangt.
Serfefbe routbe roarm empfangen unb, nadj bet Zubereitung, fait nerfpeiêt.

SBern. Ueber ben SBunbespalaft ftnb ©tördjc geflogen; eê follen einige
neue ©teuern in bet SBiege liegen.

SBten. Sie griebenëtauben fliegen über bie SRefibenj. din Stäubdjen
auê 33elgien ift eingefangen roorben.

SRufelanb. Sllleê rcooluttonät. ©elbft bie 33äume fdjlagen auë,
ber ©patgel fdjiefet, Qmiebelgeroädjfe fpr engen bie ©efäfte, in benen fte

eingeengt ftnb.

granfteidj. Ser §atjn fängt an, früh su ftäfjen.

SSreuften. Sem Slbler roadjfen bie ©djroingen.

©t. ©ottharb t. Ser erfte italienifdje ÜIRaitäfer ift per Tunnel auf
©djroeijerfeite angereist gefommen.

SBilfjefmftrafte in SB et fin. ©ein ©emüth rourbe roeidj geftimmt.
ßr befahl, roieber einige ©ojialbemofraten an bie milbe grûtjlingêluft beë

Sluêlanbeê 3U befötbetn.

SRufjlanb unb granfteidj.
§ettlidj Hingt burdj mein ©emüth
Sieblidjeë ©eläute ;

Glinge, fdiön ©olbatenlieb,
SBiê bie SBelt madjt pleite.

Kling' hinan biê nad) S3etlin,
SBo ©olbaten fptiefeen;
SBenn bu gefhtjettn ÏRoltîe fdjauft,
©ag', roit laffen grüften.

Sonbon. Saê befdjeibene engüfdje Skildjen breïjt baê Köpfdjen immer

mehr nadj Slften.

Hamburg unb SBtemerhafen. 3n ben greifjäfen jeigen fid) ge=

fäfjtlidje ©djlingpflanjen.

©djroeij er §otelë. Sie ©pinnen roetben ermittirt; man etroartet

SBeutelttjiere.

O Zn den englischen Wahlen. O
Ob Tory oder Whig den Staat

John BuWs nun ferner leiten

Ist ganz egal; im Ganzen hat

Bas nicht viel zu bedeuten.

Stets sind John Bull als Missgeschick

Bie zwei Parteien erschienen,

Weil er nur eine Politik :

Was kann ich d'ran verdienen?

3n Seutfdjlanb rotrb beabftdjtigt, einen Sluêfufjrjoll auf Sumpen
einjufütjren. Ob biefet Soll aud) Siejenigen trifft, roeldje bie SJiitltarben

0 erlumpt" hoben, roeife man nodj nidjt.

OO Dem französischen Ministerium. cO
Nun isfs geschehen! Ber grosse Krach
Ist über Euch gekommen,

Benn der Senat, er gab nicht nach

Zum Gaudium der Frommen.

Euch bleibt nun eine That noch, weil

Bie Jesuiten bleiben,

Wenn Ihr Euch rüstet, um in EiV,
Euch selber zu vertreiben.

Artikel sieben,

Ihr schwarzen Glaubensdieben,
Und wenn ihr gleich wie wüthend attentätelt,

Ist glücklich durchgesenätelt.

Artikel sieben,

Vom Beelzebub verschrieben,

Von radikalen Frommen fein bekrittelt,

Ist richtig wegjesuitelt.

Artikel sieben

Ist tief im Sumpf geblieben,

Und wenn ihr noch so frech regiert und thrönelt,

Ihr wurdet abgesimönelt.

Artikel sieben,

Als Bandwurm abgetrieben

Geweihtes Wasser hat ihn scharf betröpfelt,
Das Unthier völlig entköpfelt.

Artikel sieben

Doch merk' ich was von Hieben;
Mir ahnt es hat wer heut' uns listig hätschelt,

Im Grunde abgekarpätschelt.

Artikel sieben:

Es kömmt halt doch zum Schieben;

Umarmen solche Freunde läuft zu stürmlich,

Es geht uns selber bandwürmlich.

(Originalphantasie des Nebelspalter".)

Der Spezialkorrespondent der »1'ime8« hat um eine Audienz bei dem

französischen Ministerpräsidenten nachgesucht, um denselben über die sranzösische

Politik auszuholen. Herr v. krevcinet hat indessen diese Audienz verweigert
und so konnte die geplante Interview nicht stattfinden. Wir sind jedoch

in den Stand gesetzt, den Inhalt derselben trotzdem mitzutheilen.
Es klopst.

v. Herein!
Herr Oppert cie Llowit? erscheint. «Kon jour!«
v. Wer sind Sie?
O. Ich bin Ovpert cie Llowit?, Spezialreporter der «I'iwes«.
v. Sind Sie von Adel?

0. Nein, aber von Blowitz.

v. l?. Heißen Sie denn Oppert?
0. Das ist mein Pseudonym.

v. Nun gleichviel. Was wünschen Sie von mir?
O. Ich wünsche von Ihnen zu wissen, ob Sie ein Bündniß mit

Rußland abzuschließen gesonnen sind, um Deutschland zu überfallen, und

wann dieß geschehen wird?

v. Ich sehe gar nicht ein, warum ich Ihnen verschweigen soll, daß

dieß eine sehr dumme Frage ist, die keiner Antwort werth erscheint.

O. Sehr gut. Sie haben den russischen Attentäter Hartmann nicht

ausgeliefert. Befanden Sie sich im Einverständnis) mit dem Fürsten Bismarck

v. Sie werden anzüglich. Der Fürst Bismarck konnte kein Interesse
daran haben, ob der Mann Hartmann oder Mauer hieß und er wird
einsehen, daß wir den Mayer nicht ausliesern konnten, nachdem der

H art mann ausgewiesen war.
O. Sehr gut. Aber halten Sie es nicht für bedenklich, daß der Fürst

Hohenlohe und der Prinz Orloff abberufen sind und damit die diplomatische

Vertretung der beiden Großmächte in Frankreich einen sehr Provisor
isch en Charakter annimmt?

v. Herr, ich glaube, Sie halten uns für eine provisorische
Regierung? Glauben Sie, wir sind schon so abgenützt, daß wir uns

den Juden der v^imes« verkaufen müßten?

0. Sehr gut. Wie denken Sie über die deutsche Militär-Vorlage?

v. Kann uns sehr gleichgültig sein, da in den Motiven kein Wort
davon steht, daß Frankreich die Kosten zu übernehmen hat. Außerdem

ist unser gutes Gewissen unsere beste Sicherheit.
0. Sehr gut. Sollte aber Ihr Gewissen etwa weit genug sein, auch

die Schweiz noch aufzunehmen; diese ist sehr besorgt für ihre Sicherheit?

v. Unsere Beziehungen zur Schweiz sind so freundschaftlicher Natur,

daß Ihre grenzenlose Unverschämtheit dieselben nicht alteriren kann.

0. Sehr gut. Aber Ihre Beziehungen zu Oesterreich? Haben diese

nicht gelitten unter der deutsch-österreichischen Allianz?

v. Bilte sehr. Meine Beziehungen zu der Neuen freien Presse"

sind ausgezeichnet, wie Sie kürzlich gelesen haben werden.

0. Sehr gut. Der Baron Hirsch ist gewiß ein guter Bundesgenosse,

aber ich dächte, die »l'iwes» wäre auch nicht zu verachten.

v. Gewiß nicht, wenn sie weniger zudringliche Korrespondenten

hätte.

O. I'imv is wone/! Und Bismarck

v. Sie wollen sagen, daß die »liroeg« für Sie Geld ist. Dann

scheeren Sie sich zum Teusel ich habe keine Reptiliensonds.

0. Dann bedaure ich Sie und den Artikel 7.

v. Hinaus! Hinaus!
0. Sehr gut. Aber ich werde Ihnen einen Artikel schreiben, den

der Senat nicht resüsiren wird, Sie, Sie psuvrer Ministerpräsident!

^ Arühttngs-Aachrichtm. ^
Berlin. Im Reichstag flattern Schmetterlinge, die sich aus großen

römischen Raupen entpuppt haben.

Mannheim. Ein Zug Maifische ist schon auf dem Rhein angelangt.
Derselbe wurde warm empfangen und, nach der Zubereitung, kalt verspeist.

Bern. Ueber den Bundespalast sind Störche geflogen; es sollen einige
neue Steuern in der Wiege liegen.

Wien. Die Friedenstauben fliegen über die Residenz. Ein Täubchen
aus Belgien ist eingesungen worden.

Rußland. Alles revolutionär. Selbst die Bäume schlagen aus,
der Spargel schießt, Zwiebelgewächse sprengen die Gesäße, in denen sie

eingeengt sind.

Frankreich. Der Hahn fängt an, früh zu krähen.

Preußen. Dem Adler wachsen die Schwingen.

St. Gotthardt. Der erste italienische Maikäfer ist per Tunnel auf
Schweizerseite angereist gekommen.

Wilhelm st raße in Berlin. Sein Gemüth wurde weich gestimmt.
Er befahl, wieder einige Sozialdemokraten an die milde Frühlingslust des

Auslandes zu befördern.

Rußland und Frankreich.
Herrlich klingt durch mein Gemüth
Liebliches Geläute;
Klinge, scbön Soldatenlied,
Bis die Welt macht pleite.

Kling' hinan bis nach Berlin,
Wo Soldaten sprießen;
Wenn du Feldherrn Mollke schaust,

Sag', wir lassen grüßen.

London. Das bescheidene englische Veilchen dreht das Köpschen immer

mehr nach Asien.

Hamburg und Bremerhafen. In den Freihäsen zeigen sich

gefährliche Schlingpflanzen.

Schweizer Hotels. Tie Spinnen werden exmittirt; man erwartet
Beutelthiere.

' ^
d> Au. à 6HAll8àn 'Uàà <D

c/oà Di/Ä's NAN /ei'ne^ êeàn
/sê Fans im Jansen àlî
Das niâ meê e-u beriefen.

/Nà sine? -/ân DM aês M'ssAôso/à/k

Dis -?îoei Da^ei'n e^so^isnen,

I^eiî 6^ n?«»' eins Dcâi^:
?pas Aann io^ Ä'^an ve^cîienen?

In Deutschland wird beabsichtigt, einen Aussuhrzoll aus Lumpen
einzuführen. Ob dieser Zoll auch Diejenigen trifft, welche die Milliarden

verlumpt" haben, weiß man noch nicht.

àn iÄ's Fssckâ'n/ De?- Flosse X»-câ

Denn cà Ksnaê, s»' Aaö niâ naâ

DneH nâ eins nocA, ^eiê

Die -/esAàn bisiben,

I^enn /à àe/t ^itáê, îtm in Ai!',
àc/ì seêbe»' -?î« ve?'. reiben.
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